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bfe Slu«rüftung unb Seflelbung fce« Snfanttriften
behanbelt. Dem erfien Slbfchnitt ift ein Snbang
über SRc»olocrgcfd)üfce unb SBatlbüchfen, bem jweiten
einige Setrachtungen über fcie notbwenbige Sagage
heigegeben.

Die militnrtfajc Srjictjung ber Sugcitb burdj bie

©njule. Sortrag tm Dfftjier«»erein ©cbaffbau»
fen oon Ä. Sog 1er, Äommanbant. Serlag
ber Srofctmann'fdjen Sucbbanblung In ©chaffs

häufen, 1870.
Stfanntlfcb ift ber ÜRilitärunterrfcbt fn ben Solf«=

fchulen In ben Siitrourf be« neuen ©efejje« über

unfere ÜRiUtär=Drganifation aufgenommen. — 3"
ber üorllegenben ©ebrift wirb ber ©egenftanb mit
©adjfenntniß bebanbelt unb e« werben beachten«*

wertbe Sovfcbläge gemacht. Slllen bcnjenfgen, welche

an ber Äräftfgung unferer SBebrliiftltutlon Slntbefl
nehmen ober in ben befttmmenben Sebörben mitju*
Wfrfen berufen ftnb, fann bfe fleine (23 ©eiten
ftarfe) ©djrtft empfoblen werben.

Da« ©efedjt ber fomhinirten Srigabe. Son ei*

nem beutfeben Offtjier. ÜRit mehreren Slänen.
ÜRannheim, Serlag oon 3. Seu«belmer. 1870.

Die ©ebrift enthält einen Sntwurf ju ben tafti*
feben Slufftellungen unb ber fomblnirten SBaffen*

wirfung einer au« allen brei SBaffen jufammenge*
festen Srigabe.

Da« ©ttjütjenwefen al« ein Slement jur ©tärfung
ber öfireiebifeben SBehrfraft. ©enbfdjrelhen eine«

SBicnerfdjüjjen an bie öftreidjifdjen ©djü^en»
oereine. 3welte Sluflage. SBien, 1870. 3n
Sommfffton bei 8. SB. ©eibel u. ©obn.

Die Srochüre hat fcen Qwtd, auf einen gaftor
aufmerffam ju machen, fcer für eine Doif«tbümllcbe

Sermebrung uttb ©tärfung ber öftreicblfdjen &eere«*

fraft oon ber größten Sragwette Ift, nämlich bie

öftreidjifdjen ©cbûtjcn fn fbrem Seruf jur Organi*
fatfon efne« Sanbfturme«. — Dfe greunbe aflge*
meiner Solf«bewaffnung werben bfe Srochüre mft
3ntereffe leftn. E.

JPae eibg. Jïltlitârbepartcment an bte iïlilitâr-
beljörben ber Santone.

(Sem 1. ©cptember 1871.)

3n tbeltwelfcr Srläutcrung te« buntc«ràtblfd)cn Ärcfäftfjref»

ben« »em 26. 3ulf, betreffenb bie einfübrung ter SJiepettrge*

wefjre bet ten Sruppen, Ijat un« ter Suntc«ratb beauftragt,

3bncn mitjutbellen, tap »en tenjenfgen Äantonen, weldje tfe

fffifetcrbelung«futfe ter 3nfanterte biep alle jwef Sabre fiatt*

fjnttn laffen, ter crtentUdje S3fetcrljelung«lur« für tfejenfgen

Sataittone, weldje im 3«br 1871 für bfe ©renjbefe&ung auf.

gebeten waren, ctft für ta« 3abr 1873 »erfangt wtre.

©agegen baben tfejenfgen Satafllone, weldje 1870 fm aftf»en

©fenfle fiante n unt nfajt bereft« fm taufenten 3abr efnen SBte«

tetljcfung«lur« mftmaojten, einen folajen unfetjtbar fm 3aljt
1872 $u befteben.

Cur tfe nfajt fm effeftioen ©fenft gefjanbenen Satattlone ffl
ber crtentUdje Sutnu« fertjufefccn.

Sei tiefem Slntaffe fe^en wfr tie ÎDÎunltlen, weldje In ten
für tic Sinfübrung ber fjteeetfrgcwcfjre angeertneten aupercr»

tentllajen ©djfcpfutfcn ju »etwenten ffl, auf wenigften« 50
fajatfe Satrcnen feft.

(Sem 2. ©eptember 1871.)
ÜJift Ijeutlgcm Sage wetten tie Serlajte über tie Sûajfen»

madjer>fJlcfrutenfd)ule unt ten Süd)fcnmadjcr<5Bteberr)olung«fut«
bei ten betreffenben Äantonen In Bfrfulcttlon gefefjt.

3n Settcff ter Sücbfenmadjcr<5ftcfrutcn wurte fewcfjt fn frß.
bem at« aud) fm tfe«fäbtfgen Ärel«fajreiben »om 16. 3unf ab«

bin »erlangt tap tfcfclben »er fbrem Sfnrüdcn fn ten eftge»

neffifdjen ©fenft buraj efnen Sotfttr« mit ten tfenftlfajen Ob«

Ifegenbeften unt mft ter ©ottatenfdjule b'nfângtldj »ertraut ju
madjen feien.

©fefer Seflltnmung ffl bl« jefjt wenig ober gar nfajt naajge»

lebt werten unt wfr feben un« tepbafb »etantapt, tie Äantone

tarauf aufmciffam ju macben, tap fërperlldj faft untaugltdje,
eter niajt gebörfg mft ter ©eltatcnfcbule, tem fnnern ©fenfl,
(Scwebrfcnntnlp unt ©djfepen »ertraute üJiannfdjaft, fowie foldje,

teren #anbwctf fiaj offenbar wenfg für ten ©fenfl efne« Süd)»

fenmadjer« eignet, wfe ©rebfdjmfete, fn Sufunft auf Äeflcn ter
betreffenben Äantcne au« ter ©ajufe entlaffen werten.

(Sem 11. September 1871.)
©fe ©freftfen te« eftgen. Uaboratcrfum« fn Sfjun tljeltt un«

mft, tap mebrere Seugbäufer ifjre ÜJietatfpatronen nur fn tlefne»

ren S«ttjlem »on 10—40,000 ©tüd beliehen unb tap tfe blfn»

ten Sattcnen bcfnafje fmmer In ffefneren Quantitäten »erlangt

wetben, tfe tann nod; at« ©ftgut fpebfrt werten muffen.

©urd) efn fotdje« Serfaljren erwadjfen tem 8abcratorlum un»

nôtbfge unt feljr beteutente £ran«portfoften, wa« ©fe tarau«

erfeben werten, tap }. S. nad) ©djafffjaufen ter Sranjpert »on

20,000 Satrenen gr. 47. 90 foflci, »on 25—80,000 Satrenen

bagegen nur gr. 57.

3n Serüdfidjtlgung tiefe« Umflantt« feljen wlt un« ju ber

(Sintatung »eranlapt:
1. tap tie Heineren Äantone Itjren jäfjrlfäjen Sebarf an Sa»

tronen tn efner Seftcftung »erlangen;

2. tap tie gröperen Äantene SefteHungen »en wenigften«

80,000 Sirenen madjen;
3. tap tfe blfnten S«tronen glefcbjeftfg mft ten fajatfen ober

tann nur fn grepen Duantftäten befleUt werten.

(SSibgenoffenfdjaft.

Sui« ber ©àjtneijer* Slmbulance in Sure Don Dr. SHhert

©urtnjarbt.

giadjtem faj längere 3ctt in einem preupffdjen gctttajarctbe

an »ctfajfetenen Orten unt unter febr »erfd)(etenen äuperen

UtnfUnben tljätig gewefen unb rcfajlldj ©etegentjeit geljabt fjabe,

tfe ©tnrfdjtungen fennen ju lernen, tfe ter ©taat ten Ser«

wunteten tarbfetet, ware« für mfdj tcppelt fntereffant, nun

jum ©djlufje te« geftjuge« ned) einen Slfd fn tie îeiflungen

ter Srisatpflcge werfen ju fönnen.

©ie ©rfafjrungen im ©arnlfcn«fpftal ©an ©pirite fn Serena

fjatten mir in effatanter SBeffe tfe ©ajattenfeften überfülltet

gjittltärfpltälcr »or Sugen gefübrt, unt mft efner gewiffen Se»

geffterung erfapte fd) ten SRatfj Sitogoff«, fn ÄtiegJjeften gar

leine (lehnten SajareUje meljr }u etabltren, fontern tfe ©ajwer«

»erwunteten ju ©inem bl« ©reien fn ben gatnttfen ter junädjft«

gelegenen Dttfdjaften unterjubringen.

Sirogoff Witt, trofcbcm tie Sleffirten fjter oft wedjentang tfe

fcbmufcfge fffiàfdje anbettelten, fo tap bfefe benufcten Sauern»

fhiben tntenfi» nadj faufem ©Iter redjen, tenncd) nfemat« fo

gute ffiefuftate bei feinen Dperfrten unt Settefcten gefeben Reiben,

wie gerate unter tfefen Setfjältnlffen.

©« fdjfen mir nadj folajen Beobachtungen nidjt unpaffenb, bit
:
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die Ausrüstung und Bekleidung deS Infanteristen
behandelt. Dem ersten Abschnitt ist ein Anhang
über Rcvolvergcschütze und Wallbüchsen. dem zweiten

einige Betrachtungen über die nothwendige Bagage
beigegeben.

Die militärische Erziehung der Jugend durch die

Schule. Vortrag tm Osfiziersverein Schaffhausen

von K. Vogler, Kommandant. Verlag
der Brodtmann'schen Buchhandlung in Schaff-
Hausen, 187«.

Bekanntlich ist der Militärunterricht in den

Volksschulen, in dcn Entwurf dcs neuen Gesetzes über

unscre Militär-Organisation aufgcnomme». — Jn
der vorliegenden Schrift wird dcr Gegenstand mit
Sachkenntniß behandelt und es werden beachtens-

werthe Vorschläge gemacht. Allen denjenigen, welche

an der Kräftigung unserer Wehrinstitution Antheil
nehmen oder in den bestimmenden Behörden
mitzuwirken berufen stnd, kann die kleine (23 Seiten
starke) Schrift empfohlen werden.

Das Gefecht der kombinirten Brigade. Von ei¬

nem deutschen Offizier. Mit mehreren Plänen.
Mannheim, Verlag von I. Bensheimer. 1870.

Die Schrift enthält etnen Entwurf zu den taktischen

Aufstellungen und der kombinirten Waffen-
Wirkung einer aus allen drei Waffen zusammengesetzten

Brigade.

Das Schützenwesen als ein Element zur Stärkung
dcr östreichischen Wehrkraft. Sendschreiben cines

Wienerschützen an die östrcichischen Schützen-
Vereine. Zweite Auflage. Wien, 1870. Jn
Commission bei L. W. Seidel u. Sohn.

Die Brochüre hat den Zweck, auf einen Faktor
aufmerksam zu machen, der für eine volksthümliche
Vermehrung und Stärkung dcr östreichischen Heeres-
kraft von der größten Tragweite ist, nämlich die

östreichischen Schützen in ihrem Beruf zur Organisation

eines Landsturmes. — Die Freunde
allgemeiner Volksbewaffnung werden die Brochure mit
Interesse lesen.

Das eidg. Militärdepartement an die Militär-
behörden der Kantone.

(Vom 1. September 1871.)

Jn thetlwciser Erläuterung des bundesräthlichen Kreisschret

benS »om 26. Juli, betreffend die Einführung der Rexetirge

wehre bet den Truppen, hat uns der BundeSrath beauftragt,

Jhncn mitzutheilen, daß »on denjenigen Kantonen, welche die

Wiederholungskurse dcr Infanterie bloß alle zwei Jabre
stattfinden lassen, der ordentliche WicdcrholungSkurS für diejenigen

Bataillone, welche im Jahr 1871 für die Grenzbesetzung auf,

geboten waren, crst für daê Jahr 1873 »erlangt wird.

Dagcgcn habcn diejenigen Bataillone, welche 1870 im aktiven

Dienste standen und ntcht bereits im laufenden Jahr einen Wir
derholungêkurê mitmachten, einen solchen unfehlbar im Jahr
1372 zu bestehen.

Für die ntcht tm effektiven Dienst gestandenen Bataillone ist

der ordentliche Turnus fortzusetzen.

Bei diesem Anlasse setzen wir die Munition, welche in den

ür die Einführung der Nepetirgewehre angeordneten
außerordentlichen Schießkursen zu verwenden ist, auf wenigsten« SO

charfe Patronen fest.

(Vom 2. September 1871.)
Mit heutigem Tage werden die Berichte über die Büchsen-

machcr-Rckrutenschule und dcn Büchscnmachcr-Wiederh°lung«kur«
bei dcn bctrcffcndcn Kantonen in Zirkulation gesetzt.

Jn Betreff der Büchsenmachcr-Rckrutcn wurde sowohl in
frühern al« auch im diesjährige» Kreisfchreiben vom 16. Juni
abhin »erlangt, daß dieselben »cr ihrem Einrückcn tn den

eidgenössischen Dicnst durch einen Vorkurs mit den dienstlichen Ob»

liegenheiten und mit der Soldatenschule hinlänglich »ertraut zu

machcn scicn.

Dicscr Bestimmung ist bis jetzt wenig oder gar nicht nachgelebt

wordcn und wlr schen uns deßhalb »eranlaßt, die Kantone

darauf aufmcrkfam zu machcn, daß körperlich fast untaugliche,
oder nicht gehörig mit der Soldatenschule, dem innern Dienst,
Gcwehrkenntniß und Schicßcn vcrtraute Mannschaft, sowie solche,

dcrcn Handwcrk sich offcnbar wenig für den Dienst eine«

Büchsenmacher« eignet, wie Grobschmiede, in Zukunft auf Kosten der

betreffenden Kantone au« der Schule entlassen werden.

(Vom 11. September 1371.)
Die Direktion de« eidgen. Laboratorium« In Thun theilt un«

mit, daß mehrere Zeughäuser ihre Metallpatronen nur in kleineren

Parthien »on 10—40,000 Stück beziehen und daß die blinden

Patronen beinahe immer in kleineren Quantitäten verlangt

werden, die dann noch al« Eilgut spcdirt werden müssen.

Durch ein solche« Verfahren erwachsen dem Laboratorium

unnöthige und sehr bedeutende Transportkosten, waS Sie daran«

ersehen wcrden, daß z. B. nach Schaffhausen der Transport von

20,000 Patronen Fr. 47. 90 kostet, vvn 25— 80,000 Patronen

dagegen nur Fr. 57.

Jn Berücksichtigung diese« Umstände« fehen wir un« zu der

Einladung veranlaßt:
1. daß die kleineren Kantvne ihren jährlichen Bedarf an

Patronen tn einer Bestellung verlangen;

2. daß die größeren Kantone Bestellungen »on wenigsten«

80,000 Patronen machen;

3. daß die blinden Patronen gleichzeitig mit den scharfen oder

dann nur in grvßen Quantitäten bestellt werden.

Eidgenossenschaft.

Aus der Schweizer-Ambulance in Lure von vr. Albert
Burckhardt.

Nachdem ich längere Zcit tn eincm preußischen Feldlazarethe

an verschiedenen Orten und untcr sehr verschiedenen äußeren

Umständen thätig gewesen und reichlich Gelegenheit gehabt habe,

die Einrichtungen kennen zu lernen, die der Staat den

Vcrwundctcn darbietet, war c« für mich doppelt interessant, nun

zum Schlusse de« Feldzugcs noch elnen Blick in die Leistungen

der Privatxfiege werfen zu können.

Die Erfahrungen im Garnisonsspital San Spirito in Verona

hatten mir in eklatanter Weise die Schattenseiten überfüllt«

Mililärspitälcr »or Augen geführt, und mit einer gewissen

Begeisterung erfaßte ich den Rath Pirogoff«, in Kriegszeiten gar

keine stehenden Lazarethe mehr zu etabltren, sondern die

Schwerverwundeten zu Eincm bi« Dreien in den Familien der zunächst-

gelegenen Ortschaften unterzubringen.

Pirogoff will, trotzdcm die Blessirten hier oft wochenlang die

schmutzige Wäsche anbehielten, so daß diese benutzten Baueru-

stuben intensi» nach faulem Eiler rochen, dennoch niemal« so

gute Resultate bei feinen Operirte« und Verletzten gesehen haben,

wie gerade unter diese» Verhältnissen.

E« schien mir nach solchen Beobachtung« nicht unvassend, die
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grage aufjuwerfen, eb e« nfdjt am Siafee fei, bap atte Ser«
wunteten, nadjtcm fte fn ten Slmbufancen tie erfle Jfjülfe ge»

funten, au« ten fönten ber SJJiflltätbeb.orten (n tfe freiwilliger
Sereine übergingen um »en bier au« ter Stwatpflegc über»

geben ju werben. SBenn tfe Srioatpftcge felbft unter fola)' un«

günflfgen äuperen Scrfjättnlffen benncaj tfe Sefpungen ter ÜJif»

litärfpitäter weitau« übertrifft unt Ibr gegenüber eine nur unbe.
teutente 3Wortalltät«jlffer aufwei«t, fc feilten wefjl tfe mefflen

3Jiltltärärjtc mft Sirogoff« SRo.tr> eln»erftanten fein.

©ewip bätten audj tie SJiltitärbeborben nfdjt« bagegen, wenn
fbnen tfe fajwercn ©orgen unt tfe Ijobe Serantwcrtlidjlcft
einer allen Slnforberungen genügen feaenten tyfìtat unt Se«

banttung ter Steffirten »on ter Seoöllerung fn juootfemmen«
ker SBeffe abgenommen würben,¦weldj' festere fn ter Sflcge ter
Scrwuntetcn nur ter ©anfbarfeft 2lu«trud geben würbe, tfe
(fe ten Satettant«»erttyeitigcrn fdjultig (fl.

©fefe Sluffortetung ju einer au«getcf)nten Slnbatynung ter
Srloatpftege »etwunteter Ärieger wltt nun befonber« nedj unter«

ftüfct turd) §. 5 ter ©enfer Äenoention:

„Tout blessé recueilli et soigné dans une maison y
servira de sauvegarde. L'habitant qui aura recueilli chez

lui des blessés sera dispensé du logement des troupes
ainsi que d'une partie des contributions de guerre qui
seraient imposées."

©lefcr SUtlfel ift nun, fe Ijuman er aud) flfngt, fctbflocr«

flanblia) im gelte nfdjt Immer au«fübrbar, unk wenn er kern

©feger »crfdjrefbt, ben ©egen ju fenfen »er tem totben Äteuje
unb olle apäufer »en ten Saften efner (Sfnquartfrung ju »er«

fdjenen, fn tenen Slefprte fiaj bepnben, fc »erlangt er eft Un«

mcglldje«.
SBo ifl ber Dfpjler, ber nadj efnem anfltcngenten SJiarfdjc

in ©djnee unt Siegen mit feiner ïtuppe ein ©djtep ober efne

tinfame germe errefdjent, wo er Drfcre bat, Quartier }u be<

jieben, turd) tie Slnwefenfjeft »on ein paat Sfeffittcn ftd) »et«

pftfdjtet füblte, mit feinen Seutcn weiter ju marfdjiren, ober ju
bt»ouaflren[, wo ter ©tatt» oter ©emefnteratt), tem »om geinte
eine Contribution auferlegt, unt ter bel ter Settbcilung ter«

'
felben auf fefne SJiltbürger jene »cn ter Sablung »erfdjenen

lennte, tfe fn ftjren femfortablen Käufern fm gaffe gewefen

{int, Slcfjtrte temporär aufjuncljmen!
Srofcbem baben »feit granjofen, um ten Utianncbmlfd)feitcn

einer ©tnquartirung ju entgeben, turdj tie Slufnabme eine« etcr

ntefjtcicr Slefjttter pcb untet ten ®d)ii| ter ©enfer glagge bc«

geben. SBle fdj gebért b«be, war fn Drfean« »on tem Sl«lS'
femmanto nur ta« $au« »on Einquartierung frei erftärt wor«

ken, in ta« minkefien« fed)« Slefptte nebfl efnem Äranfcnwär«

ter waren aufgenommen werten, efne Serertnung, weldje fdj

nad) bem, wa« fd) fn Sure erlebt, nur billigen fann.

Stbgefetjen ba»en, fcap e« unwürkfg IP, efnen Serwuntetcn

al« SJifttel jum Swcd — at« Sllfcablelter — ju benüfcen unt
fcap SJiandje, fcie pd) au« ktefem ©runfce efnen SIefpttcn juge«

legt fjaben, felbp faum im ©tanke Waren, fce« Seben« Unterbalt

füt pd) aufjutrefben fp jutem ter ©tfettantf«mu« in ter Se«

Çantlung fcer ©äjupwunfcen ein febr gcfäbrltdje« ©pief.

3n Sure tjatten fcfe paj jutüdjlebenfcen Sruppen Sremer«

gegen 700 Slefprte jutüdgefaffen ; jum grépten Sfjell lagen pe

Slfte auf ©trefj ttdjt neben einantet fm ©ctlege unt wurten

»cn Sbtlärjten, fo gut e« gfng, »erbunten, ©fe gitrdjt »or

tem Sßfefcerefnrüden teutfdjer Sruppen bei ber totalen Unmog«

Ifajlelt, efner neuen 3n»aftcn ju »Iberftcljen, jeigte nur efne

©djufcwaffe — bfe Stefprten.
öl« wir einige Sage fpäter (ten 2. gebruar) fn Sure etn»

tüdtcn, waren bereit« alfe Serwunbeten au« bem ©ottege »er«

fdjwunten; tfe mefPen befanben pd) in ten Srioatbäufern ter

©tatt unt ter benaä)barten ©erfer, wfe tfe jablfofen ©enfer

gabnen temonPratf» genug mlttfjcflten, ter Sfteft, worunter etnige

©djwerfranfe, war am Sage unferer Slnfunft »on ten ©eut»

fajen nad) ©fremagn» e»afulrt worben; efne grope 3afjt war

aflerttng« bereit« unter ter ©tbe.

©er erPe Sag war tenn auaj ter Snfpeftfon ter (n fcen Sri«

»aujäufern paj bepnfcenfcen Slefprten gewlfcmct, unfc idj mup

gePeljen, tap fcer Slnbtfd, ter ffd) bfebet un« katbot, bef mir
wenfgpen« all' Jene 3ttuponen jerpött bat, kfe td) mir über ken
SBcrttj ter Stioatpffege Stcfprter aufgebaut batte, ©eä ©änj«
IfdjPcn wutte fdj fjfcr befebrt »cn liebgewonnenen 3teen, tfe fdj
befonber« für unfere ©djwcijcr Setljältttiffe al« paffenb unk
auäfübtbar mfr ausgemalt batte.

Saat er bat bereit« karauf blngewfcfen, fcap kfe enorme ©terb«
Kdjfeft ket fn Srfoatpflcge pd) bcpntenben granjofen, kfe Slerj«
ten unfc Saien auffaffen mupte, eben efnfadj ken „»ergffteten
Äugeln" jugefebtfeben wutfce.

©ie Duelle fcer S»äm(e war fetnit gefunken! SJJtan »er«

pd)ette un«, kap Siele mft ganj unbefceutenten ©d)up»etlefcun«

gen an einem Ijeftlgen gieber ju ©runte gegangen feien, tap
Sintere taju ned; eine „Fluxion de poitrine" acqtiitlrt b«tten,
gegen tie äffe Sfidici etfctgto« gewefen; wer turfte jefct ned)
an ter (rrfflenj tc« „batbarifdjen" ©iftc« jweffetn!

Unt war e« tenn fe efn SBunfcer, tap tie S»ämle gerate fn
Eure fc graufame ©tnte gebaltett bat?

©er 3i»llarjt fn ter ®cti«<Stéfecture, fn ter circa 50 Stef«
prte tn fleinen Simmctn unt mclp in febr guten Setten tagen,
batte cine 3bloft)nfrcipc gegen ta« — SBaffct, ta« nidjt« nüfce

unt tie SBuntcn uttnötfjlg relje; aud) Äarbcffäure war füt ibn
efn überwuntener ©tantpunlt.

©er ©etuaj auf ter Sreppe unt befonter« fn ten Keinen

Äranfenjlmmctn war tenn auaj faum jum 9lu*baltcn, »cn
3te(nl(d)fi'it, Impermeablen Unterlagen tear naturila) feine ©pur
ju entteden, ©itet unb 3audjc ttangtn ïjciter in tie getern tc«
Sette« unt, wenn aud) jttwcllen eine neue Äompteffc unter tie
SBunte gefdjeben wurte, fo wurte taturd) ka« „®lft" nur
ma«flrt, aber nidjt uiifdjäklldj gemadjt.

3n fcer Xbat fenne id) fein grêpere« ©Ift füt ein Sajaretb
at« ein fcnrcbjaudjte« gefcetbett, ka« bei äffen Scrcegungcn ke«

Äranfen kle Bcrftccftcn 3nfcftlon«Peffe kern Simmer mlttbclft.
SBir tonnten un« faltffd) nfdjt entfdjlicpen, kern SBunfdje fce«

SJialte ju entfpredjen, In tiefem turd) unt turd) fnpjirtcn Srä«

fctturgcbäitte unfere Slmbulance aufjufdjlagcn unt ctabllttcn un«

llebe\ f" kfm leeren Seflège, webln wft auaj al« erPe So''*"«
ten fedj« ber febtoerpen au« ter Sräfeftur; un« jubrtngen
fiepen. Sicr »en tiefen fed;« pnt un« an Stjämtc gepetben

Seffcr befanten pd) circa 25 Slefprte, tie in einem ©amen*

penponat (iDime. Slnôt) unter ter Dbcrtlrettien eine« glid«
fdjncltct« »erpPegt wurten. ©tope ©ääfc mit turajgcbentett

genPctn erlaubten einen genügenten Sttftwcdjfel, wäbrenb welb«

liebe $änfce tie Slnfoiterungcn ter SJicintldjfctt faiintcn unk ken»

felben entfpradjen.

©djwämme, »ctfdjfctenfatbtge ©afben, befonber« $öOcnPcfn,

©tjatpfe unk Sinken bilbeten ken ^ieilapparat.
Slber aueb Hefe« „©icbbcffctbcpntcn" ter Stcfpttcn war nur

ein rclatluc«, tenn fobalb man tie ©ede lüftete, Serbante unfc

SBunfccn fnfpfjftte, näbrenk fcie gcpügclten SBorte tc« Tailleur
en chef tie SBirfung »en Sapi« unt ©alben auf ten ^»efltricb

ter SBuntcn un« plaupbcl madjen fotltcn, fomite man Pd) eine«

toebmütblgen Säd)cln« nlcbt enthalten ; in tiefen ganten befan«

ten pd) femplfjfrte grafturen, petferftenbe ©elcntfdjüffe, eine

ÄotbPPcl sc.

©le SIefpttcn naturila) waren feljr gerne bi«, unt nur mit

Senüjjung ter munljlpaten Autorität gelang e« un« fpäter nad)

mebrmallgem Slnlauf wcnigPcn« tfe ©djwetoetwunfcctcn In un«

fere Slmbulance ttati«pett(ten ju faffen. ©er ©djnelber wehrte

pdj mit allen SJiftteln gegen tiefe Äcnfurrenj, unt mit tem

jiemlid) gefütdjtcten „SRcfcrmcr" wollten eben audj Siele e«

niajt »erterben.

Sitte ankeren Srtoatlajarctfje, teren wlt gegen jwölf fnfpljlrt
unk fcie mcip 2, 4 bl« 8 Slefprte entbleiten jeta)ncten ffd) nur

fcurd) fcie beirfajcnbc Untelnlldjfcft nnb ptiulofe SBuntenbebant«

lung au«. 3d) erinnere midj, in feinem eine impermeable

Unterlage gefeben ju b«ben, bafür aber monumentale ©alben«

topfe, kle à discrétion »cn ken Äranfcnwärtctn (»crPcdt gefjal«

tenen Un»etwuntctcn) benufct wutben, unt wobei nad) taftifdjen

©runbfäfcen gegen ©róperteettcn ter Sctjauajung fofort mit

meljr ©albe „aufgefahren* wurte.
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Frage aufzuwerfen, ob e« nicht am Platze sei, baß alle
Verwundeten, nachdem sie in den Ambülancen die erste Hülfe
gefunden, au« den Händen der Militärbehörden in die freiwilliger
Vereine übergingen, um »on hier au« dcr Privatxflcgc
übergeben zu werdcn. Wcnn die Privatpfiege sclbst untcr solch'

ungünstigen äußeren Verhältnissen dennoch die Leistungen der Mi-
litärspitäler weitem« übertrifft und Ihr gegenüber eine nur
unbedeutende MortalttZiSziffer aufweist, so sollten wohl die meisten

Militärärzte mit Pirogoff« Rath einverstanden sein.

Gewiß hätten auch die Militärbehörden nichi« dagegen, wenn
ihnen die schwercn Sorgen und die hohe Verantwortlichkeit
elner allen Anforderungen genügen sollenden Pflege und

Behandlung der Blessirten von der Bevölkerung ln zuvorkommender

Welse abgenommen würde», welch' letztere in der Pflege der

Verwundeten nur der Dankbarkeit Au«druck gcbe» würde, die

sie den Vaterlandêvertheidigern schuldig ist.

Diese Aufforderung zu einer ausgedehnten Anbahnung der

Privaipflege »erwundeter Krieger wird nun bcsondcrs noch unterstützt

durch §. S der Genfer Konvention:

„?vut dlessê recueilli et soigne àsns une maison ^
servir» àe sauvegaràe. l/Kabitsvt czui sur» rsOiieilii oke?

lui àes blessés sers àlspevsô àu logement àes troupes
ainsi que à'nue partis àes contributions àe guerre qui
seraient imposées.-

Dieser Artikel tst nun, so human er auch klingt, selbstverständlich

im Fclde nicht immcr ausführbar, und wcnn er dcm

Sieger vorschreibt, den Degen zu senken »or dcm rothcn Kreuze

und alle Häuser von dcn Lasten einer Einquartirung zu
verschonen, in denen Blessirte sich befinden, so »erlangt er vst

Unmögliche«.

Wo 1st der Ofsizier, dur »ach einem anstrengenden Marsche

in Schnee und Regen mit seincr Truppe ein Schloß «der etne

einsame Ferme erreichend, wo er Ordre hat, Quartier zu
beziehen, durch die Anwesenheit «on ein paar Blessirten sich »er»

pflichtet fühlte, mit seinen Leuten weiter zu marschircn, odcr zu

bivouakirens, wv der Stadt- vder Gcmeinderath, dem vom Feinde

eine Contribution auferlegt, und der bei der Vcrthcilung
derselben auf seine Mitbürger jene »on der Zahlung verschönen

könnte, die in ihren komfortablen Häusern tm Falle gewesen

sind, Blessirte temporär aufzunehmen!

Trotzdem haben viele Franzosen, um den Unannehmlichkeiten

tiner Einquartirung zu entgehen, durch die Aufnahme eine« odcr

mehrerer Blessirter fich unter den Schutz dcr Gcnfcr Flagge

begeben. Wie ich gehört habt, war tn Orkan« »vn dem

Platzkommando nur da« Hau« »on Einquartierung frei erklärt worden,

tn da« mindesten« sech« Blessirte ncbst eincm Krankenwärter

waren aufgenommen werden, eine Verordnung, welche ich

nach dem, wa« ich in Lure erlebt, nur billigen kann.

Abgesehen davon, daß e« unwürdig ist, einen Verwundeten

al« Mittel zum Zweck — al« Blitzableiter — zu benützen und

daß Manche, die sich au« diesem Grunde einen Blessirten zugelegt

haben, selbst kaum im Stande »arcn, de« Lcben« Unterhalt

für sich oufzutrciben, ist zudem der Dilettantismus in dcr

Behandlung der Schußwundcn ein schr gcfährltchcS Spicl.

In Lure hatten die sich zurückziehenden Truppen Creme«

gegen 700 Blessirte zurückgelassen; zum größten Theil lagen sie

Alle auf Stroh dicht neben einander tm College und wurden

»on Ztvilärzten, so gut e« ging, verbunden. Die Furcht »or

dem Wiederetnrücken deutscher Truppcn bei der totalen Unmöglichkeit,

eine: neuen Invasivi, zu widerstehen, zeigte nur eine

Schutzwaffe — die Blessirien.

Al« wir einige Tage später (den 2. Februar) in Lure

einrückten, waren bereit« alle Verwundeten au« dcm College

verschwunden; die meisten befanden sich in den Privathäusern der

Stadt und der benachbarten Dörfer, wie die zahllosen Genfer

Fahnen demonstrativ genug mittheilten, der Rest, wvrunter einige

Schwerkranke, war am Tage unserer Ankunft von den Deutschen

»ach Gircmagn» eoakuirt worden; etne große Zahl war

allerding« bereit« unter der Erde.

Der erste Tag war denn auch der Inspektion der in den Pri-
»athäusern sich befindenden Blesfirten gewidmet, und ich muß

gestehen, daß der Anblick, der sich hiebei un« darbot, bei mir
wenigsten« all' jene Illusionen zerstört hat, die ich mir über den
Wcrth der Privatxflcgc Blcsfirter aufgebaut hatte. DcS
Gänzlichsten wurde ich hier bekehrt von liebgewonnenen Ideen, die ich
besonders für unscre Schwcizcr Verhältnisse al« passend und
ausführbar mir ausgemalt hatte.

Baader hat bcrcit« darauf HIngcwicscn, daß die enorme Sterblichkeit

der tn Privaipflege sich befindenden Franzosen, die Aerzten

und Laien auffallen mußte, eben cinfach den „vergifteten
Kugeln" zugeschrieben wurde.

Die Quelle der Pyämie war somit gefunden! Man
versicherte un«, daß Viele mit ganz unbedeutenden Schußverletzun-
gcn an eincm hcftigcn Fieber zu Grunde gcgangcn seien, daß
Andcre dazu noch eine „?Iuxior, às poitrine- acquirirt hätten,

gegcn die alle Mittel erfolglos gcwcscn; wcr durfte jetzt noch

an der Eristenz dc« „barbarischen'' Gifte« zweifeln!
Und war e« denn so cin Wunder, daß die Pyämie gerade in

Lure so grausame Ernte gebalten hat
Der Zivilarzt in der SouS-Pröfccture, in dcr circa 50 Blessirte

in kleinen Zimmern und meist in sehr gutcn Bettcn lagen,
hatte cine Idiosynkrasie gcgcn das — Wasscr, da« nicht« nütze

und die Wunden unnöthig reize; auch Karbolsäure war für ihn
ein überwundcncr Standpunkt.

Der Geruch auf der Treppe und besonder« In dcn kleinen

Krankenzimmern mar denn auch kaum zum Aushalten, von
Reinlichkeit, impermeablen Unterlagen war natürlich keine Spur
zu entdecken, Eiter und Jauche drangen heiter in vie Federn de«

Bettcj und, wcnn auch zuweilen eine neue Kompresse untcr die

Wunde geschoben wurde, so wurde dadurch dsS »Gift" nur
maskirt, aber nicht unschädlich gemacht.

Jn der That kenne ich kein größeres Gift für ein Lazareth
als ein durchjauchteS Federbett, das bei allen Bewegungen de«

Kranken die verstccktcn JnfektionSstcffe dcm Zimmcr mittheilt.
Wir konnten un« faktisch ntcht entschlicßcn, dem Wunsche de«

Maire zu cntsprcchen, in dicscm durch und durch infizirtcri Prä-
fckturgebäude unscre Ambulancc aufzufchlagcn und ctablirtcn un«

lieber, in dcm leeren College, wohin wir auch al« crste Patienten

sechs dcr schwersten aus der Präfektur^ un« zubringen

ließen. Vicr »on dicscn scchs sind un« an PyZmic gestorben!

Besser bcfanden sich circa 25 Blcssirtc, die in einem Damcn-

pcnsionat (Mmc. PinSt) untcr dcr Obcrdirektion cinc« Flick-

schncidcr« verpflegt wurdcn. Große Sääle mit durchgehende»

Fenstern erlaubten einen genügenden Luftwcchscl, wälrcnd wcib»

liche Hände die Anforderungen der Reinlichkeit kannte» und

denselben entsprachen.

Schwämme, verschiedenfarbige Salben, besonder« Höllenstein,

Charpie und Binden bildeten den Hcilaxparat.
Aber auch diese« „Sichbcsscrbcsindcn" dcr Blcssirtcn war nur

ein relatives, denn sobald man die Dccke lüftete, Verbände und

Wundcn lnsvizirte, nährcnd dic gcflügclicn Wortc dcs I'ailieur
en odef die Wirkung »on Lapis und Salben auf dcn Hcillrlcb
der Wundcn uns xlausibcl machen sollten, konnte man sich eines

wehmüthigen Lächelns nicht enthalten; in diesen Händcn bcfan-
dcn sich komplizirte Frakturen, peifortrende Gclenkschüsse, eine

Kothfistcl ic.

Die Blcssirtcn natürlich waren schr gcrnc hicr, und nur mit

Benützung dcr munizipalen Autorität gelang es uns spätcr nach

mehrmaligem Anlauf wcnigstenS die Schwerverwundete» in

unsere Ambulance transportiren zu lasscn. Dcr Schncidcr wehrte

sich mit allen Mitteln gegcn dicse Konkurrenz, und mit dem

ziemlich gefürchteten „Reformer" wollten eben auch Viele e«

nicht »erderben.

Alle anderen Prlvatlazarethe, deren wir gegen zwölf inspizlrt

und die mcist 2, 4 bis 8 Blcssirte enthtcltcn zeichneten sich nur

durch die herrschende Unreinlichkcit und sinnlose Wundenbehandlung

au«. Ich erinnere mich, in keinem eine impermeable

Unterlage gesehen zu haben, dafür aber monumentale Salben-

töpfe, die à àiserêtiov »on den Krankenwärtern (versteckt gehaltenen

Unverwundetcn) benutzt wurdcn, und wobci nach taktischen

Grundsätzen gegen Größermerdcn dcr Vcrjauchung svfvrt mit

mehr Salbe »aufgefahren' wurde.
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©in junker Untetofpjfer mit ßbetfdjenfcfffcifdjfdjup unt Se«

tanu« lag bet einem Sotater ter Srgfìcn ©erte, ter jwar un«

»:rpdjcrte, Sai ur.t Stadjt ani Sette fniccnt, auf tie 5iefpfra»

tion ter Äranfen ju laitfdjen. — Slcr SBedjcn lang wutte cr

»en batter „im Dteoicr* bcbantclt; unt trefc mcljrmal« abge*

fdjldtcn ira.ibibrcn unt fclbp pclljeilldjcr SIfppcnj war e« ebne

ten größten ©fantat nlcbt mêglld), ten Slcrmpcn au« feinet

fdjaucrlidjen Sage ju befreien. — ©pater In tie Slmbitfancc auf«

genommen, fajioant unter gtepen (Sbloralgaben (8 ©ramm per

Sag) ter Setanuä ; ob tyaiitnt fdjlicplldj gebellt, fann id) jur
©tunte nidjt angeben.

©ine ©ajupoerlctjung ter SDìlltclfjanb, glelcbfatf« fn ter Sri»
»atpflege, unt jroar mit permanenten Ijcfpcn Äatapfa«mett be«

Ijanielt, jelgte (felbpoctpäntlid)) eine folebe ©djwcllung ter
$ant mit Detcm tc« Slrmc«, tap ein prcuptfdjer Dfpjler, ter
tiefe „9tc»(erftaufen" fenlrclltte, un« trtngcnt bat, ten Stilen«
ten tod) tn nnfete Slmbulance attfjunebmen ; in tiefem galle
wollten abet ter Salient unt fein Sßittb abfolut nidjt« »cn

tiefem Sroi'fte boren ; aud) Präubten wir un« gegen tic Sin«

wentung offener ©ewalt, wobei jwar tet SJiairc un« jefcenfad«

untcrpüfjt batte.

Siele, tie einen «cfdjtbtcfptten aufjuncljmen geglaubt fjatten,
fonnten ta« elttttetcnte gieber niebt begreifen unt batten feine

Slbnung baoon, tap eine irtatlenelle Sebanblung audj Im galle
fei, au« einet lefdjtcn Serwunkung eine fdjwcre, ja tôbtlidjc ju
madjen.

Slatürlid) fatten in ten Srioatbäufcrn tie Serwunbeten, wa«

pe begehrten : an SBefn unt gciplgcn ©eträttfen wutte nidjt
gefpart, unt auf SBunfa) rourten tie unoertaulfdjPen ©enup«

unt Seben«mfttcl ibnen »crabfolgt.
©obale pe foweit tjcrgeflcUt waren, tap Pc ta« Sett »crlaffcn

fonnten, trieben pe ftdj bl« in tie fpäte SRadjt auf ten ©trapen
uuitjcr, mit einer watjtcn Sfiârlçreimlene »on £au« ju .fpau«,

an ©tod unb Ärüde pdj fdjleppent, appetlftten pe nfajt erfolg«

lo« an ten Satriotl«mu« ibrer Santêlcutr, fcer kurd) Scrab«

refdjen »en gebrannten glüfpgfcftcn Ibnen am crwünfdjtepen ent«

gegentrat.
©fn junger 3ua»e batte fn tiefer neuen Slrt tc« Sctlcln« eine

eigene Slrtucptät ; mit einer ©rfrictung ter Beben te« linfen

gupeS glüdlid) taten gefommen, pngirte er aber, fobalb er an

tie genper fam, wo er gcwöfjnlidj ju efnem fleinen ©läedjen

tjcrcfngeiufen wutte, efne Surattoit tc« Dbctfdjcnfel« unt er«

wedte fo naturila) tic gröpte Sbcilnab.nte.

Diidjt« maebt einen unangenebmeren unt wftcrlidjerett ©In«

trud, al« blcfjirte ©ofbaten fn Uniform berumbettetn oter fn

betrunfenem ©tatfum auf ten ©trapen berumwanfen ju feben.

©a« pnt eben aud) ©djattenfeiten ter Sriaatpflege, tie ta«

neben, wie wfr gefeien baben, audj fifnc«weg« al« foldje ta«

Sifolleglum günpfget $eilrefultatc aufjuweffen fjat.

©iefe fc üterau« ungünpfgen ©rfabrungen baben mieb um
fe mebr überrafdjt, ta Id) im Oltober »1er SBocben lang in
einem preuptfdjcn ©ctflajarctb (Srémerle bet fWcfc) tbätfg
gewefen unt aupcrortcntlfdj günpige SRefultate ter Sebanblung

jerpreut untcrgebradjter Setwunteter gefetjen fjabe.

SBit fjatten kort krcfjeljn flefne Käufer mit einjelnen Ser«

wunfceten belegt, katunter waren allettfng« jum Sbeil feudjte

Simmer unt tie Sfefprtcn lagen mcip alte auf ©trobfäden auf
kern Scten, ebenfo grafprten tamat« fjcftfg Sçptju« unfc SÄubr,

unt tennedj fcnPallrten wir unerwartet günpige Teilungen,
©ajwere Dberfdjentelftafturen, petfotitenke Srup« unt Saudj»
febüffe bellten auffaDent rafdj »er unferen Slugen. ©in Ober«

fäjenfelamputitter fonnte nad) »fer SBocben, efn Dberarmampu«
Hrter nad) brei Sßodjen af« fap »ctlfcmmen getjeltt csaeuirt wer«

fcen. Stjämft, Setanu«, ©eptffämfe, ©angrän ic. wutken niajt
bccbadjtct.

SBeldjer ÄcntraP mft ken fn Sure gefammetten ©rfatjrungen,
wc fcod) audj gewiffermapen ein ©orflajarett) Pdj befant

3n Srémerç waren e« ©eutfdje, fn Sure granjofen; tfe
^Rationalität fonnte tiefen Unterfdjiet unmôglfd; beMngen, nodj

weniger tfe 3afjre«jeft; tort ein napfatter, regnerffajer Dftober,

Ijttr faltet 3armar unk gebruar.

©cr .ftauptgrunk Hefe« gewaltigen Untcrfdjfeke« Hegt für mid)
jwef feile« elnjlg in ker ©ifferenj ker SBartttng tmk Sfleg«.

©ie grattjefen glaubten e« gut ju macben, inkem Pe ibren

SIefpttcn ©peifen unk ©ttränfe, ©enptttrcn unt Sudcrjettg à
discrétion »crabfolgtcn; pe glaubten mit tlapifcben gctcrbcttcn
unfc lepbaren tuftenten ©alben, mit Setüdpcbtigung ter SBünfaje

ibrer Satlcntcn bef ter Slrt unt SBlcterboIung ter Serbante
ter fbnen anscttraittcn Scrwtinfcctcn eine gute Sflege barjuble»
ten. ©cr ©tfetg fjat auf alle Seiten gejeigt, wcldj' traurige
geigen einem foldjen 8ajarctb<©flcttantfSmu« bcfdjfcfccn Pnk.

3n Sterner» bingegen waren e« Slerjte, Sajaretfjgeljütfen unk

SBätter, kfe nadj ben ©tunfcfä^en ter Är(cg«djlrurgfe ifjre Ser»

iruntctcn bebanbeltcn, »ctbanten unb pPegten. ©em ©efcjje

ter SRcinlfdjtcit mupte ter Saide be« Satfenten ffd) fügen; tfe
Serbante würben wicterljelt, fo oft c« nötbig unt nidjt fo oft
at« tic Slcfftrtett c« wüitfdjten; wenn auaj Patt getern unfc

SRcffert nur etn ©trebtager »ortjanfcctt war, fo fp fcod) für fcfe

Scrrounteteti tiefe Paatlidje SJillltärpPege ttnglcid) beffer gc»

wefen wie ble eben bcfajrlebcnc SrioatpPcgc.
©ine SrwatVPtflt 'P eken — ta« baben mir ble ©rfafjrun«

gen fn Sure im ÄontvaP ju tenen Sirogoff« jur ©enüge be«

wiefen — nur ba nüjjlldj unt förtcvlldj, wo Slcrjte, geübte

SBätter etcr SBärtcrtnnen jur ^aitt put unt folltc nur fn ten

Käufern ertaubt werten, (n tenen tie tret Äartlnatpunfte efner

gctciblfcb.cn ©rlpcnj: Stift, Sfdjt unb fjtclnlfajfcft audj fm Sri«
»atlcbcn nidjt fefjlcn.

©Int Hefe Sctlngttngen nidjt »ertjanken, fo bcPnkcn Pdj kfe

Scrrcunfceten unbctfngt beffer fn ten SJJillltätfpitäfern (refp.
Saraden), tenn alle« unberufene ©fdjbcfdjäftfgen mit Stcfprten«

bctjain-Iitng unt SBuntocrbänten, fewie ta« Scnujjen ter Ser«

wunfceten af« ©djllt gegen tie 3n»apon ip ein unerlaubte«

©plel mit SÜenfd)entcben.

(Sorrcfp.«Slatt für fdjwcij. Slerjte.)

In allen Buchhandlungen zu haben:
Das

Train-, Communications- and
Verpflegswesen vom operativen

Standpnokte,
bearbeitet von

Hugo Obauer, E. R. v. Guttenberg,
k. k. Major im Generalstab. k.k. Hauptm. im Generalstab.

1. und II. HauptNtück.
Mit 4 Tafeln und 37 Figuren.

I. Einleitung. — Nothwendige Vorbegriffe der
Strategie.

II. Gliederung und Ausrüstung der Armee im
Felde.

Preis: 1 Thlr. 10 Sgr.
III. und TV. Hauptatück.

Mit 1 Tafeln und 51 Figuren.
III. Kurze Abhandlung über Kriegsmärsche.

IV. Werthschätzung der Communicationen in
Betreff ihrer militärischen Benützung.

Preis : 1 Thlr. 20 Sgr.
Das V. Hauptstück (Schluss) Verpflegung

vom operativen Standpunkte, erscheint
demnächst.

Wien, 1871.
W. Seidel & Sohn.

3n atten Sucfitjanbluttflen ju ijaben:
W. Rüstow, elbfl. Oberft.

ttttterfudittttgctt nUv btc Drgttttifation
ber ôcere.

8°. geb- gr. 12.

Safet
@d}toeigljftuferifdje ßerUgSiiitiijijanMuttg.

J

304 -
Ein junger Unteroffizier mit Oberschenkclflcischschuß und

Tetanus lag bet eincm Potator tcr ärgsten Sorte, dcr zwar unS

versicherte, Ta, «r,d Nacht am Bette knicend, auf die Respiration

der Kranken zu lauschcn, — Bicr Wochen lang wuidc cr

von Baikcr „im Rcvicr" bchandclt; und trotz mehrmals
abgeschickten krarbrhrcn uno selbst polizeilicher Assistenz war eS ohne

den größten Skandal nichi möglich, dcn Acrmsten aus scincr

schauerlichen Lage zu bcfrcien. — Später in die Ambülance

aufgenommen, schwand untcr großcn Ehloralgaben (8 Gramm per

Tag) der Tetanus; ob Patient schließlich geheilt, kann ich zur
Stunde nicht angeben.

Eine Schußverlctzung dcr Mittelhand, gleichfalls in der Pri-
»atpftegc, und zwar mit permanenten heißen KataplaSmcn

bchandclt, zeigte (selbstverständlich) eine solche Schwellung dcr

Hand mit Oedcm dc« ArmcS, daß ein preußischer Offizicr, der

dicse „Rcvicrkrankcn" kcntrclirtc, uns dringend bat, dcn Patenten

doch tn nnscre Ambulance aufzunchmcn; in dicscm Falle

wollten aber "der Patient und sein Wirth absolut nichts von

diesem Projekte höre»; auch sträubten wir uns gcgcn dic

Anwendung offener Gewalt, wobei zwar der Maire uns jedenfalls

unterstützt hätte.

Bielc, die einen Lcichlblcsfirtcn aufzunehmen geglaubt hattcn,
konnten daS eintretende Fieber nicht begreifen und hatten kctnc

Ahnung davon, daß cine irrationeUe Bit'ondlimg auch im Fallc
sci, ans eincr leichten Berwundung eine schwere, ja tödtliche zu

machen.

Natürlich hattcn in dcn Privathäusern dic Verwundeten, waS

sie begehrten: an Wcin und gcistigcn Getränken wurde nicht

gespart, und auf Wunsch wurdcn die unverdaulichsten Genuß-
und Lebensmittel ihncn verabfolgt.

Sobald sie soweit hergestellt waren, daß sie das Bett verlassen

konnten, trieben sie sich bis in die späte Nacht auf den Straßen
umher, mit eincr wahren Märlyrermiene »on Haus zu HauS,

an Stock und Krücke sich schleppend, axvellirten sie nicht erfolglos

an den Patriotismus ihrcr LandSleutc, der durch Berab-

rcichcn »on gebrannten Flüssigkeiten ihnen am crwünschtestcn ent-

gcgentrat.
Ein junger Zuave hatte in dieser neuen Art des BettclnS eine

eigene Virtuosität; mit cincr Ersricrung der Zchcn dcê linkcn

Fuße« glücklich davon gckommcn, singirte er aber, sobald er an

die Fenster kam, wo er gewöhnlich zu eincm klciucn Gläschen

hcrctngerufen wurdc, eine Luration des OberschenkclS unv
erweckte so natürlich die größte Theilnahme.

Nichts macht einen unangenehmeren und widerlicheren
Eindruck als blessirte Soldatcn in Uniform herumbetteln oder in
betrunkcncm Stadium auf dcn Straßen hcrummankcn zu sehen.

DaS sind eben auch Schattenseiten der Privatxsicge, die

daneben wt« wir gesehen haben, auch keineswegs als solche daS

Privilegium günstiger Heilresultatc aufzuweiscn hat.

Dicse so überaus ungünstigen Ersahrungen haben mich um
so mehr überrascht, da ich im Oktober »ier Wochcn lang in
einem prcußischcn Dviflazarcth (Trömerie bci Mctz) thätig gc-

wcscn und außerordentlich günstige Resultate der Bchandlung
zerstreut untergebrachter Verwundeter gesehen habe.

Wir hatten dort dreizehn kleine Häuscr mit einzelnen

Verwundeten belegt, tarunter waren allerdings zum Theil feuchte

Zimmer und die Blessiricn lagen meist alle auf Strohsäcke« auf
dem Boden, ebenso grassirten damals heftig Typhus und Ruhr,
und dennoch konstallrtcn wir unerwartet günstige Heilungen.
Schwere Oberschenkelfrakturen, perforirende Bruft- und Bauchschüsse

heilten auffallend rasch »or unseren Augen. Ein Ober-

schenkelamputirter konnte nach »ier Wochen, ein Oberarmampu-
tirter nach drei Wochen als fast vollkommen geheilt evaculrt werden.

Pyämie, Tetanus, Septitamie, Gangrän «. wurden nicht

bcobachtct.

Welcher Kontrast mit den in Lure gesammelten Erfahrungen,
wo doch auch gewissermaßen cin Dorflazareth sich befand!

In Trêmery waren eS Deutsche, in Lure Franzosen; die

Nationalität konnte diesen Unterschied unmöglich bedingen, noch

weniger die Jahreszeit; dort ein naßkalter, regnerischer Oktober,

hier kalter Januar und Februar.

Dcr Hauptgrund dicscS gcwaltigen Unterschiedes liegt für mich

zwcifcllcS cinzig in dcr Differenz dcr Wartung nnd Pflege.
Die Franzosen glaubten cs gut zu machen, indcm sie ihrcn

Blcssirtcn Speisen und Getränke, Confitüren und Zuckerzeug à
àlserêticm verabfolgten; sie glaubten mit elastischen Fcdcrbcttcn
und kostbaren duftenden Salben, mit Berücksichtigung dcr Wünsche

ihrer Patienten bei dcr Art und Wiederholung der Verbände

ter ihncn anvcrtrautcn Vcrwundctcn eine gute Pflege darzubieten.

Dcr Erfolg hat auf alle Zcitcn gezeigt, welch' traurige
Folgen cincm solchen Lazarcth-DilcttantiSmuS beschicken sind,

Jn Tismcry hingegcn waren eê Aerzte, Lazarethgehülfen und

Wärter, die nach den Grundsätzen der KricgSchirurgie ihre
Verwundeten behandelte», verbandcn und pflegten. Dem Gesetze

der Reinlichkeit mußte dcr Willc des Patienten sich fügen; die

Verbände wurden wiederholt, so oft cS nöthig und nicht so oft
als dic Blcssirtcn cS wünschten; wcnn auch statt Fcdcrn und

Rcssort nur ctn Strohlager vorhandcn war, so ist doch sür die

Vcrwundctcn dicse staatliche Militärpflcge ungleich bcsscr

gcwcscn wic dic cbcn beschricbcnc Privatpflcgc.
Einc Privaipflege ist eben — da« haben mir die Erfahrungen

in Lurc im Kontrast zu denen Pirogoff« zur Genüge
bewiesen — nur da nützlich und förderlich, wo Aerzte, geübte

Wärter odcr Wärterinnen zur Hand sind und sollte nur in den

Häusern erlaubt wcrdcn, in denen die drci Kardinalpunkte einer

gedeihlichen Eristenz: Luft, Licht und Rcinlichkcit auch tm Pri»
vatlcbcn nicht fehlen.

Sind dicse Bedingungen nicht vorhandcn, so bcfindcn sich die

Vcrwundctcn unbedingt besser in den Militärsxitälern (resp.

Baracken), dcnn allc« unberufene Sichbcschäfligen mit Blesfirten-

bchanrlung und WundvcrbZndcn, srwie ta« Bcnützcn dcr

Verwundeten als Schlid gcgcn die Invasion ist ein unerlaubte«

Spiel mit Mcnschcnlcben.

(Corrcsp,-Blatt für schwciz. Aerzte

lu allen, LuenKanàiunZen un, Kaden:

Ir«i«>, Lammuuieät!«ii8> uuck
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